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Negierungspräſident. 
(Regierung.) 
Kriminalbeamte im Ausland. 
gele ee Herr Minifter der auswärtigen Uns 
die en bat anläßlich eines Spezialfalles auf 
. owendigkeit hingewieſen, daß ihm zur Ver⸗ 
=. ung von Beſchwerden fremder Regierungen von 
Une atfendung eines Kriminalbeamten in das 
Andi zum Zwecke der Ermittelung eines in: 
falle dun Juſtuffüchuings ſtets unverzüglich — nötigen- 
1 egraphiſch — Anzeige zu machen ſei, damit 
etreffenden ausländiſchen Behörden rechtzeitig 
benachrichtigt werden können. Dieſe Anzeige von 
der beabſichtigten oder erfolgten Entſendung eines 
Beamten in das Ausland habe nur dann zu unter⸗ 
bleiben, wenn ſie bereits von der um die Ent, 
ſendung nachſuchenden Juſtizbehörde erſtattet iſt. 
Frankfurt a. O., den 13. Juni 1910 
1 A. 2605. Der Regierungspräſident. 


a Befähigung zum Gifthandel. 
ie Prüfungszeugniſſe über die Befähigu · 
Handel mit Giften ne gemäß 8 49 8 
Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 den Kon- 
zeſſtonsbehörden eine Unterlage zur Prüfung der 
Zuverläſſigkeit des Inhabers in Beziehung auf den 
Gifthandel gewähren. Hierzu ift ein Prüfungs⸗ 
N jedes Kreisarztes der Monarchie geeignet. 
beeilt ‚muß den Konzeſſionsbehörden überlaffen 
leiben, darüber zu entſcheiden, ob im Einzelfalle 
ein ihnen vorgelegtes Prüfungezeugnis zum Nach⸗ 
weis der Zuverläſſigkeit ausreicht, oder ob — z. B. 
wegen Ablaufes eines langen Zeitraums ſeit der 
Prüfung, ohne daß der Inhaber inzwiſchen einen 
Gifthandel betrieben — die Beibringung eines 
anderweilen Zeugniſſes erforderlich erſcheint. 

Den Kreis⸗ und Stadtausſchüſſen bringe ich 
Vorſtehendes im Anſchluß an die Amtsbl.,Bekannt⸗ 
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machung vom 29. 1. d. Is. — I A. 368 — 
(Nr. 54/1910) zur Kenntnis. 

Frankfurt a. O., den 15. Juni 1910. 
I A. 2760. Der Regierungspräſident. 


374. Fiſchereiaufſeher. 

An Stelle des verſetzten Strommeiſterdiätars 
Krüger in Schwedt habe ich den Strommeiſterdiätar 
Schmidt ebendort zum Fiſchereiaufſeher in ſeinem 
Dienſtbezirk (Oder km 674 bis 700) ernannt. 

Frankfurt a. O., den 17. Juni 1910. 
1 A. 1983. Der Regierungspräſident. 


375. Katholiſche Kuratie in Groß⸗Räſchen. 
Georg Kopp, 

durch Gottes Erbarmung und des heil. Apoſtoliſchen 

Stuhles Gnade Kardinal⸗Prieſter der heil. Römiſchen 

Kirche und Fürſtbiſchof von Breslau, dem heiligen 

Apoſtoliſchen Stuhle unmittelbar untergeben, der 
heil. Theologie Doktor. 

Infolge der Vermehrung der induſtriellen Tätig⸗ 
keit hat ſich in Groß Räſchen und Umgegend eine 
zahlreiche Arbeiterbevölkerung angeſammelt, für die 
bereits eine beſondere Seelſorge eingerichtet worden 
iſt. Es erſcheint nunmehr zweckmäßig, dieſe Katholiken 
aus dem Pfarrbezirke Senftenberg auszuſcheiden und 
zu einer ſelbſtändigen Kuratie zu vereinigen. Das 
Nähere wird deshalb hiermit angeordnet wie folgt: 

1. Die neue Kuratie Groß⸗Räſchen umfaßt folgende 

Ortſchaften: aus der Pfarrei Senftenberg: 
Groß Räſchen, Klein⸗Räſchen, Dobriſtroh mit 
Grube Renata, Bückgen nebſt Grube Ilſe, 
Schmogrow, Dörrwalde, Woſchkow, Cunersdorf 
und Leeskow, aus der Pfarrei Cottbus, Alt⸗Döbern, 
Neu: Döbern, Groß⸗Jauer, Klein⸗Jauer, Pritzen, 
Neudorf, Nebendorf, Muckwar, Ranzow, Buch⸗ 
wäldchen, Kransdorf, welche Ortſchaften rechts 
der Lübbenau⸗Kamenzer Eiſenbahn liegen, 
Lugk, Lipten, Saado, Rettchensdorf, Schöllnitz, 
Luckaitz, Bronko, Gosda, Zwieto und Weiſſack, 
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welche Ortſchaften links der Lübbenau⸗Kamenzer 
Eiſenbahn liegen. 

2. Vorgenannte Ortſchaften ſcheiden aus den 
Pfarreien Senftenberg und Cottbus aus und 
bilden einen ſelbſtändigen Kuratiebezirk mit 
eigener kirchlicher Vermögens verwaltung gemäß 
dem Geſetze vom 20. Juli 1875. 

3. Der Kuratus hat ſeinen Wohnſitz in Groß⸗Räſchen. 

4. Die Kuratie Groß Räſchen gehört zum Archi⸗ 
presbyterat Cottbus. 

5. Dieſe Urkunde tritt am 1. Juli 1910 in Kraft. 

Breslau, den 24. Dezember 1909. 

G. K. 9719. (L. S.) G. Card. Kopp. 

Die nach der vorſtehenden Urkunde vom 24. De⸗ 
zember 1909 von dem Kardinalfürſtbiſchof von 
Breslau kirchlicherſeits ausgeſprochene Errichtung 
und Umſchreibung der katholiſchen Kuratie⸗Gemeinde 
Groß⸗Räſchen wird auf Grund der von dem Herrn 
Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts und Medizinal⸗ 
Angelegenheiten mittels Erlaſſes vom 14. Mai d. Js. 
— G. II. Nr. 8627 — uns erteilten Ermächtis ung hier⸗ 
durch von Staatswegen beſtätigt und in Vollzug gebracht. 

Frankfurt a. O., den 4. Juni 1910. 

Kgl. Reg erung, Abteilung für Kirchen- u. Schulweſen. 
II. A. 1601. Keller. Körner. Graf v. d. Goltz. 
Landesdirektor. 

376. Erſter Nachtrag 
zum Reglement der Brandenburgiſchen Witwen⸗ und 
Waiſenverſorgungsanmalt 
vom 24 Februar / 16. Juli 1908. 

a) Im $ 3 III iſt zwiſchen den Worten „Staats⸗ 
beamten“ und „geltenden“ einzuſchalten das Wort 
„jeweilig“. 

b) Am Schluß des erſten Satzes im § 3 IU ift 
nach dem Worte „ergibt“ ſtatt des Punktes ein 
Komma zu ſetzen und dann fortzufahren: „mindeſtens 
aber in der Höhe, welche in Ermangelung beſonderer 
Fefiſetzungen die einſchlägigen geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen vorſchreiben.“ 

c) Am Schluß des 8 3 III 2 iſt nach den 
Worten „im Falle der Penſionierung zu verlangen 
berechtigt war“ folgender neue Satz anzufügen: 
„Ausgenommen iſt aber diejenige Dienſt zeit, für 
welche ein Anſpruch auf Hinterbliebenenverſorgung 
fortbefteht und die Anrechnung geſetzlich nicht vor⸗ 
geſchrieben iſt.“ 

d) Im 8 12 fällt der zweite Satz: „Für den 
hiernach zuläſſigen Höchſtbetrag iſt allein die nach 
8 3 Abſ. 3 zugrunde zu legende Penſion maßgebend.“ 
fort. Dafür iſt am Schluß des erſten Satzes hinter 
den Worten „Beſtimmungen“ nach Wegfall des 
Punktes folgendermaßen fortzufahren: 

bis zu dem hiernach ohne Unterſcheidung 
nach Rangklaſſen zuläſſigen Höchſtbetrage, 
mindeſtens aber in der Höhe, welche in Er⸗ 
mangelung beſonderer Feſtſetzungen die ein⸗ 
ſchlägigen geſetzlichen Beſtimmungen vorſchreiben.“ 

e) $ 13 fällt fort. 


f) Die 88 14— 21 erhalten die Ziffern 1320. 

Vorſtehender Nachtrag zum Reglement iſt von 
dem Brandenburgiſchen Provinziallandtag in der 
heutigen Sitzung beſchloſſen worden. 

Berlin, den 2. März 1910. 

Der Landesdirektor der Provinz Brandenburg 
L. S. Freiherr von Manteuffel, 

Wirklicher Geheimer Rat. 


Der vorſtehende I. Nachtrag zum Reglement der 
Brandenburgiſchen Witwen⸗ und Waiſenverſorgungs⸗ 
anſtalt vom 24. Februar 1908 wird hierdurch genehmigt. 

Berlin, den 21. Mai 1910. 

L. S. 
Der Finanzminiſter. Der Miniſter des Innern. 
. J. A.: 
Halle. von Kitzing. 
Genehmigung 
M. d. J. I. b. 585. 
F. M. I. 8719. 
zu Tageb. Nr. 522 C. 


Vorſtehenden Reglements⸗Nachtrag bringe ich 
gemäß 8 8 Abſ. 2 der Provinzialordnung zur 
öffentlichen Kenntnis. 

Berlin, den 10. Juni 1910. 

Der Landesdirektor der Provinz Brandenburg. 

Andere Behörden. 

377. Der Verkauf der Naturalien unmittelbar 
an die Provian ämter Züllichau und Sagan iſt für 
die Landwirte ganz beſonders bequem und vorteilhaft; 
die Proviantämter bieten denſelben außerdem noch 
jede mögliche Erleichterung bei der Einlieferung des 
betreffenden Naturals; ſie leihen unentgeltlich Säcke, 
vermitteln die Abfuhr vom Bahnhof zum Magazin 
und die einſtweilige Verauslagung der Eiſenbahn⸗ 
fracht⸗, Abfuhr⸗ und ſonſtigen Nebenkoſten und 
erteilen Auskunft auf jede die Lieferung betreffende 
Anfrage koſtenlos. Auch können zur Abnahme der 
von Produzenten angebotenen Naturalien bei einem 
Mindeſtgewicht von 10 t Proviantamtsbeamte in das 
Bezugsgebiet entſandt werden. 

Die Einlieferungen können — auch in kleinen 
Poſten — innerhalb der beſtimmungsmäßigen An⸗ 
kaufszeit an jedem Werktage geſchehen, wenn das 
Natural folgende Beſchaffenheit hat: 

a) Die Körnerfrüchte müſſen gut geerntet ſein, 
dürfen keinen dumpfigen Geruch haben und nicht ſehr 
mit Unkrautſamen und Unreinigkeiten vermiſcht ſein; 
ein Viertelliter muß wenigſtens wiegen: 

beim Weizen 189 Gramm, 

„ Roggen 179 # 

„ Hafer 2 „ 
Da die Landwirte dies in der Regel ſelbſt ſchwer 
feſtſtellen können, fo empfiehlt es ſich, dem Proviant⸗ 
amt vorher eine ausreichend große Probe (wenigſtens 
250 Gramm) in einer reinen (nicht riechenden), 
ſtarken Tüte zu überſenden, 
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b) Die Hülſenfrüchte — ihren Ankauf vermittelt 
das Proviantamt für die Armeekonſervenfabrik in 
Spandau — Erbſen, Bohnen, Linſen müſſen von 
der letzten Ernte ſtammen, vollig reif, trocken und 
käferfrei ſein, einen guten Geruch und eine wenig 
gerunzelte Oberfläche haben, mehr als 8% wurm⸗ 
ſtichiger Früchte dürfen ſie nicht enthalten, 

c) Heu muß gut gewonnen fein, eine friſche Farbe 
und kräftigen Pflanzengeruch haben; auch darf es 
nicht viel ſchlechte oder wertloſe (Seggen, Binſen) 
oder gar ſchädliche (Schachtelhalme, Herbſtzeitloſe) 
Kräuter oder Gräſer enthalten; Kleeheu wird gewöhn⸗ 
lich nicht angekauft, 

d) Stroh muß Roggen⸗Langſtroh fein, darf nicht 
dumpfig riechen, nicht mit Moft- oder Brandpilzen 
beſetzt, auch nicht mit Diſteln vermengt oder durch 
Mäuſefraß beſchädigt ſein; auch Maſchinen⸗Langſtroh 
wird angekauft, weun es mit Breit⸗Dreſchmaſchinen 
ausgedroſchen worden und ordentlich aufgebunden iſt. 

Das Gewicht wird auf Wagen, welche alljährlich 
vom Eichamt geprüft werden, in Gegenwart des Ver⸗ 
käufers feftgeftelit; ein Gewichtsabzug findet in keinem 
Falle ſtatt. Die Bezahlung erfolgt ſofort nach der 
Gewichtsfeſtſtellung; mit dem Kaufpreis wird eine 

eſcheinigung über die Menge des gelieferten Na: 
turals und die Höhe des erhaltenen Geldbetrages 
ausgehändigt. 

Die Ankaufszeit iſt im allgemeinen für Roggen 
Hafer, Heu und Stroh: 

von ihrer Ernte bis Ende April des folgenden Jahres; 
der Strohankauf wird gewöhnlich noch darüber 

hinaus bis zur neuen Ernte verlängert. 

Ueberdies wird der Beginn und der Schluß des 
Ankaufs der einzelnen Naturalien, ſowie auch die 
wegen Raummangels erforderliche zeitweilige Aus⸗ 
ſetzung desſelben 

Züllichau: im „Züllichau⸗Schwiebuſer Kreisblatt“, 
in den „Züllichauer Nachrichten“, 

Sagan: im „Saganer Wochenblatt“, im „Saganer 
Tageblatt“, im „Sorauer Tageblatt“, in den 
Kreisblättern der Kreiſe Sagan, Sorau, Hoyers⸗ 
werda und Lauban 

bekannt gemacht. 

Militärintendantur des 5. Armee⸗Korps. 
378. Diejenigen Perſonen oder Firmen, welche 
an ein Fernſprechnetz im Ober⸗Poſidirektionsbezirk 
Frankfurt (Oder) angeſchloſſen zu werden wünſchen, 
wollen ihre Anmeldung bis zum 1. Auguſt bei der 
beteiligten Poſtanſtalt bewirken. Später eingehende 
Anmeldungen können nur gegen Erſtattung der durch 
die verſpätete Anmeldung entſtehenden Mehrkoſten 
(mindeſtens 15 Mk.) berückſichtigt werden. 

Frankfurt a. O., den 10. Juni 1910. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 
379. Perſonalnachrichten. 

a) Der bis zum Jahre 1908 in Hamburg tätig 
geweſene Dr. G. Michelſen iſt von neuem zum 
Generalkonſul von Kolumblen für das Deutſche 


Reich mit dem Amtsſitze in Hamburg ernannt worden. 
Herrn Dr. Michelſen, welcher an die Stelle des zu 
anderweitiger Verwendung abberufenen Generalkonſuls 
Dr. Cenön Solano tritt, iſt das Exequatur namens 
des Reichs erteilt worden. 

p) Der amerikaniſche Bürger George A. Makin⸗ 
ſon iſt zum Konſularagenten der Vereinigten Staaten 
von Amerika in Sorau ernannt worden. 

o) Die bisherigen Königl. Regierungsbaumeiſter 
Rothe in Guben und Ibrügger in Lübben ſind zu 
Königl. Meliorations bauinſpektoren ernannt worden. 

d) Verſetzt: Waſſerbauinſpektor Michels von 
Breslau nach Küſtrin. 

e) Die Wiederwahl des Bürgermeiſters Huebner 
zu Arnswalde zum Bürgermeiſter der Stadt Arns⸗ 
walde auf die gefegliche zwölfjährige Dienſtperiode 
iſt beſtätigt worden. 

1) Die Wiederwahl des Bürgermeiſters Wetzel zu 
Müncheberg zum Bürgermeiſter der Stadt Müncheberg 
auf die geſetzliche zwölfjährige Dienſtperiode vom 
1. Oktober d. J. ab, iſt beſtätigt worden. 

g) Der Gemeindevorſteher Albrecht zu Brieskow 
iſt zum ſtellvertretenden Deichhauptmann des Deich⸗ 
verbandes unterhalb Fürſtenberg gewählt worden. 
Die Wahl habe ich beſtätigt. 

h) Der Kandidat des höh. Lehramts Wilh. Ide 
iſt vom 1. April d. Is. ab als Oberlehrer an der 
höheren Mädchenſchule in Frankfurt a. O. angeſtellt 
worden. 

i) Dem Küſter und 1. Lehrer Emil Binte in 
Booßen, Diözeſe Frankfurt I, iſt der Titel „Kantor“ 
verliehen. 

k) Dem Küſter, Organiſten und erſten Lehrer 
Wilhelm Gürtler in Niemaſchkleba, Diözeſe Guben, 
iſt der Titel „Kantor“ verliehen. 

I) Der bisherige Pfarrer Theodor Otto Hartmann 
in Neuzauche iſt zum Pfarrer der Parodie Gieß⸗ 
mannsdorf, Diözefe Luckau, beſtellt worden. 

m) Erledigt wird die Archidiakonatsſtelle magiſtratua⸗ 
lichen Patronats zu Croſſen a. O., Diözeſe Croſſen I, 
durch Verſetzung des Archidiakonus Liz. Dr. Dibelius 
zum 1. Juli 1910. 

n) Erledigt iſt die Pfarrſtelle Königlichen Patronats 
zu Droskau, Diözeſe Sorau, durch Verſetzung des 
Pfarrers Bölſche zum 1. Juli d. Is. Die Wieder⸗ 
beſetzung erfolgt durch die Kirchenregierung. 

Lehrerſtellen. 
380. Kreis Lebus: Rathſtock Küſter⸗ u. Lehrer⸗ 
ſtelle, 1. 7. 1910. Kreis Weſt⸗Sternberg: Göritz a. O. 
Rektorſtelle, z. 1. 10. 1910. Kreis Züllichau: 
Radewitſch erſte Lehrerſt., z. 1. 8. 1910. 

Bewerbungen find an die Königliche Regierung, 

Abteilung für Kirchen⸗ und Schulweſen, zu richten. 
Nichtamtliches. 

381. Bei der heutigen Verloſung von Anleihe⸗ 

ſcheinen der Stadt Guben ſind folgende Stücke 

gezogen worden: 
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1. von der Anleihe vom Jahre 1884 

Buchſtabe A. Nr. 9 11 u. 46 je über 
5000 Mk., 

Buchſtabe B. Nr. 72 86 93 113 118 135 
140 u. 144 je über 2000 Mk., 

Buchſtabe C. Nr. 209 235 258 293 302 
371 380 u. 403 je über 1000 Mk., 

Buchſtabe D. Nr. 443 482 516 524 528 
554 573 582 596 607 613 623 667 676 
702 737 743 u. 755 je über 500 Mk., 

Buchſtabe E. Nr. 815 816 818 830 868 
884 887 888 893 911 917 921 976 u. 999 
je über 200 Mk., 
von der Anleihe vom Jahre 1890. 

Buchſtabe A. Nr. 42 53 u. 56 je über 
2000 Mk., 

Buchſtabe B. Nr. 126 127 153 160 185 
189 242 u. 255 je über 1000 Mk., 

Buchſtabe C. Nr. 316 350 352 407 474 
540 556 595 618 626 672 679 685 701 
731 u. 734 je über 500 Mk. 

Die Anleiheſcheine werden den Inhabern mit der 
Aufforderung hierdurch gekündigt, gegen Rückgabe 
derſelben mit den nach dem 2. Januar 1911 zahl⸗ 
baren Zinsſcheinen und Anweiſungen den Nennwert 
vom 31. Dezember 1910 ab, mit welchem Tage die 
Verzinſung aufhört, bei der Stadthauptkaſſe hierſelbſt 
in Empfang zu nehmen. 

Rückſtändig ſind die Anleiheſcheine vom Jahre 1890 

Buchſtabe B. Nr. 113 über 1000 Mk. ſeit 
1. Januar 1909 
und vom Jahre 1884 

Buchſtabe D. Nr. 447 u. 747 a 500 Mk., 
ſeit 1. Januar 1910. 

Die Tilgung des zum 31. Dezember 1910 auf 
die Anleihe der Stadt Guben vom Jahre 1897 
zurückzuzahlenden Teilbetrages von 22000 Mk. er⸗ 
folgt durch freihändigen Ankauf. 

Guben, den 9. Juni 1910. 

Der Magiſtrat. 


382. Der von der Bahnhofſtraße nach dem Aktien⸗ 
badehauſe an dem Hoſpitalgarten St. Spiritus vor⸗ 
beiführende 7,75 m breite Weg ſoll bis auf eine 
Breite von 4,30 m eingezogen werden. Gemäß 
8 57 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 1883 
bringen wir dies zur öffentlichen Kenntnis mit dem 
Hinweiſe, daß etwaige Einſprüche binnen 4 Wochen 
zur Vermeidung des Ausſchluſſes bei uns geltend 
zu machen ſind. Die Karte, auf welcher der einzu⸗ 
ziehende Weg bezeichnet iſt, liegt in Zimmer 18 des 
Rathauſes aus. 
Arnswalde, den 18. Juni 1910. 
Die Poltizei⸗Verwaltung. 


383. Es wird hiermit bekannt gemacht, daß der 
Angerweg, ſoweit er, ausgehend von dem Bahnkörper 
der Breslau⸗ Stettiner Eiſenbahn, das Gelände der 
Rütgerswerke hierſelbſt und das daran anſchließende 


der Stadtgemeinde ſchneidet, bis zur Ausſchachtung 
an der Oſtbahn eingezogen worden iſt. 
Cüſtrin, den 13. Juni 1910. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


384. Verwaltungsbericht 
des Vereins zur Unterſtützung hilfsbedürftiger Gym⸗ 
naſiaſten im Frankfurter Regierungsbezirk für 1909. 

Am Schluſſe des Jahres 1908 Mark Pf. 
verblieb nach dem im Amtsblane Stück 25 
Seite 158 für 1909 abgedruckten Berichte 
außer einem Kapitalvermögen von 


27822 M. ein Barbeſtand von 0 4037 
Im Jahre 1909, dem 91ten feines 
Beſtehens, wurden dem Verein folgende 
Einnahmen zugeführt: 
I. Aus den 5 Gymnaſialſtädten 
Frankfurtt 119 
Guben . 4.257 — 
Königsberg 157 — 
Luckau 6750 
Züllichau 100 — 
II. Zinſen von ausſtehenden Kapitalien 1066069 


zuſammen 771/56 

Davon wurden ſtatutenmäßig verwendet 
A. Zur Unterſtützung von 24 Schülern 1310 
B. Verwaltungskoſten + 


. Zur Vermehrung des Kapitals 


70 
25 


Geſamt Ausgabe 446795 
nach deren Abrechnung von der Geſamt⸗ 
Einnahme Ende 1909 im Beſtande ver⸗ 
blieben ſind ? RE 361 


Der eingangs genannte Kapitalbeſtand vermehrte 
ſich um 378 M. Nennwert, kam alſo auf 28 200 M. 
zu ſtehen, wovon 
13 500 M. in pupillariſch ſicheren Hypotheken zu 4 %, 
14 400 „ in 3, 3 ½ und 4% Inhaber⸗ Papieren, 

300 „ bet der hieſigen Sparkaſſe 
zinsbar angelegt ſind. 

Indem der unterzeichnete Vorſtand ſeiner Be⸗ 
friedigung über das günſtige Reſultat der Vermögens⸗ 
verwaltung des Vereins Ausdruck gibt, geſchieht dies 
im Dankgefühl gegen die freundlichen Wohltäter, 
deren Bemühungen und Geldſpenden fo günſtige 
Reſultate herbeiführten und in dem Vertrauen auf 
fernere Betätigung der dem Verein bisher zuge⸗ 
wendeten wohlwollenden Fürſorge. Die für 1910 
geſammelten Beiträge bitten wir unter der Adreſſe 
unſeres Vereins⸗Rendanten, Regierungsſekretär a. D. 
Hübner, Halbeſtadt 31/33, hierſelbſt bis Anfang 
Dezember d. Is. gefälligſt einzuſenden, damit der 
Plan für die Verteilung der Unterſtützungen ſo zeitig 
aufgeſtellt und genehmigt werden kann, daß die 
Verteilung ſelbſt noch vor Weihnachten möglich iſt. 

Frankfurt a. O., den 17. Juni 1910. 

Der Vorſitzende des Vereins zur Unterſtützung hilfs⸗ 
bedürftiger Gymnaſiaſten im Frankfurter Reg.⸗Bez. 
von Schroetter, Ober-Regierungsrat a. D. 
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